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Horb,  11 . Aust. Letzten Freitag Passirte durch
Mühlen eine Zigennerbande , die unter sich in Streit
gerietst , wobei ein Pater seinem Sohne mit einem

! Messer den Arm durch und durch stach. GcnSdar-
merie war stleich zur Stelle , welche den Attentäter
mit seiner besseren Ehehälfte inhaftirtc.

Gestern Nachmittag (10.) veranstalteten der Horber
und Hvchdorscr Licdcrkranz ein Wettsiiisten aus der
Züsth ' cheu Altane am Neckarstrand . Im Allgemeinen
sprach man sich sehr anerkennend über beider Vereine
Leistungen aus.

Stuttgart,  18 . Ang . I . M . die deutsche
Kaiserin  ist gestern Nachmittag 4 Uhr 50 Min.
mittelst Extrazugs von Mühlacker herkommend hier¬
durch ^ und in der Richtung nach München weiter -
gereist.

G Rottweil,  13 . Aug . Vor der Strafkam¬
mer des K. Kreisgerichtshofs stand heute ein Land
auf Land ab wohlbekanntes Individuum , Carl Lan-
denbcrger,  Kaufmann aus Ebingen , genannt Rat¬
ten karle,  der Untreue und Unterschlagung beschuldigt.
Derselbe , als Verschwender prädicirt und vom hiesigen

, Schwnrgerichtshof wegen betrügerischen Bankcrntts
mit 10 Monaten Gefängniß bestraft , war in den letzten
Jahren Handlungs - Reisender der Knnstmühle in
Plochingen und machte gleichzeitig Geschäfte für ein
Mannheimer HauS . Er ist geständig , nach und nach
dem Plochinger Geschäft über 11,000 cM und der
Mannheimer Firma über 2000 ^ unterschlagen zu
haben ; über die Verwendung des Geldes weiß er
keine genügende Auskunft zu geben ; er bringt vor,
seine Provision sei ungenügend gewesen , auch habe
er , als er nicht mehr hinausgesehen habe , manchmal
einige Schoppen Wein zu viel getrunken , um schlafen
zu- können . Im April ds . Js . machte er sich von
Ebingen aus flüchtig , unter Mitnahme von etwa
2400 ^ anvertrauten Geldes und begab sich nach
Ungarn . In Szegedin erkannte ihn ein geborener
Eßlinger , borgte , sich für mittellos ansgebend , 2 sl.
von ihm und verwendete diese sofort für ein Tele¬
gramm an das Stadtpolizeiamt Stuttgart , in welchem
er Landenbcrgcr 's Aufenthaltsort anzeigtc , worauf
dieser alsbald verhaftet und hichcr geliefert wurde.
Das Gericht verurtheilte ihn wegen zweier Vergehen
der Untreue und der fortgesetzten Unterschlagung zu
2 Jahren Gefängniß und Jjährigem Ehrverlust.

F Freud enstad  t . Die Eröffnung der Bahn¬
linie Stuttgart Frcudcnstadt ist nun endgiltig fest-

l/ gestellt auf den 1. Sept . und die der Gewerbeaus¬
stellung auf den 26 . Aug . Ohne Zweifel wird der
Besnch der Stadt , die mit ihrer Umgebung so man¬
ches Interessante bietet , ein zahlreicher werden aus
Rah und Fern , und wer eine weniger günstige Mei¬
nung vom Schwarzwald hatte , findet Gelegenheit
genug , sie freundlich umzugcstalten . Unter dem in
letzter Zeit neu Entstandenen zieht das nun herrlich
vollendete „Schwarzwald -Hotcl Luz " , dem Bahnhof
gegenüber , stets die Hauptaufmerksamkeit sich zu. Wie
könnte das auch anders sein ! Der Beschauende be¬
trachtet da mit hohem Wohlgefallen die wirklich schöne
günstige Lage des Ganzen zwischen Wiesen , Feldern
und Wäldern , die herrliche Fernsicht , die reizend an¬
gelegten Blumengärten und -Beete mit den muntern
Springbrunnen , die Gartenanlagcn , worin er Wcl-
lingtonia , Weymuthskiefer , Forche,  Fichte , Lärche,
Eiche , Buche , Weißdorn , Stechpalme , Kastanie,
Oleander re. w. wahrnimmt , er unterhält sich an
dem Geflügelhof und den Spaziergängen deS Reh¬
leins , er sieht die verschiedenen (für Pferde und

Kühe ) praktstch eingerichteten Stallungen mit Freude
an und hat allerwärts frohen Genuß . Betritt er
sodann das Innere des Hotels , ch' o ist sein Auge
überrascht von der prächtigen Schönheit , Eleganz und
angenehmen Bequemlichkeit , womit hier alles , vom
ersten Saal durch alle Räume bis zum kleinsten ober¬
sten Zimmer ansgestattet ist. Hier findet er auch
volle Erquickung durch Bcwirthung , Speisen , Ge¬
tränke , Herberge iselbst Vadkabincti in der ausge¬
zeichnetsten Weise , und sollte er Vörguügen an Jagd
und Fischfang haben : es ist ihm freundlich geboten,
da der Hotelbesitzer selbst Jagd - und Fischrecht bat:
will er einen Ausflug nach Allerheiligen , Rippoldsau,
Griesbach oder beliebig sonst wohin machen : gute
Pferde und elegante Geführte verschiedenster Art ste¬
hen ihm zu Dienst . Es ist hier für die manchsach
sten Wünsche der Besucher w in bester und ausge¬
dehntester Weise Rücksicht genommen , daß sicher ge¬
sagt werden kann , das „Schwarzwald -Hotcl " nimmt
weit und breit einen ersten Rang ein.

Freudenstadt,  11 . Aug . Heute Abend Schlag
5 Uhr verkündete das dumpfe Signal einer Lokomo¬
tive die nahe Ankunft deS 1. Probezuges.  Außer
der Lokomotive bestand der Zug aus 4 Wagen:
mitangefahren kamen die Herren Obcrbauräthc und
verschiedene beim Bahnbau betheiligte Bautechniker.
Der erste Zug hat , wenn auch nicht vollständig un¬
gehindert , so doch ohne alle weitere größere Störung
seinen Weg über die hohen Dämme und Viadukte
glücklich zu uns gefunden.

Heilbronn,  13 . Aug . Heute Vormittag find
in den Weinbergen bei Untereisisheim am Fußweg
von Obereisisheim nach Wimpfen die Leichen zweier
— ihrer Kleidung nach den besseren Ständen unge¬
hörigen Personen , eines Mannes im Alter von un¬
gefähr 28 Jahren und einer Frauensperson im Alter
von etwa 20 Jahren , je mit einem Schuß in der
Brust unter einem Baum gefunden worden . Jedes
derselben trug eine goldene Uhr und Kette . Die
Namen sind noch unbekannt . Neben der männlichen
Leiche lag der Revolver . Das Nähere wird die
eingelestete Untersuchung ergeben.

Künzclsau,  12 . Aug . Schullehrer Zelter  von Döt-
tiugeii -Widderu , welcher seit einiger Zeit in Untersuchung -Watt
im hiesigen OberamtsgericiMgefäugniß befindet , bat sich nach
dem „N . T . " beute Morgen im Gefäugnist erhängt. -Sie
wir Vorstehendem aus privater Kenntnis ; beifügen können , war
Zeiter ein ausgesprochener Socialdemokrat,  der sich häufig
und gerne als Eorrespondent und Mitarbeiter der „ Frankfurter
Zeitung " brüstete . Ohne Zweite ! hing auch seine Verhaftung
mit seinen socialistischeu Tendenzen zusammen . Der Verstorbene
hinterläßt eine Wittive mit einem Kinde . — Die Gemeinde W i d-
dern  hat Unglück mit ihren Lehrern . Von den verschiedenen
Unterlehrern , welche diesselbe im Laufe der letzten Jahre in ra¬
scher Folge hatte (Zelter war Hanptlehrer ) ist einer ertrunken,
einer hat sich ans Liebeswahn erschossen und ein Dritter ist
irrsinnig geworden .) Tüb . Chronik.

Ulm , 12 . Aug . Der heute hier stattgefuudeuc
Remouteaufkauf seitens deS kgl. preußischen Kriegs-
miuisteriums hatte sich einer starken Frequenz nicht
zu erfreuen , da im Ganzen nur 6 Pferde vorgefützrt
worden find , wovon auch nur eines angekauft wurde.
Dasselbe darf auch von den bisherigen Äufkaufsftatio-
uen Ravensburg , Waldsee , Biberach und Lauphcim
gesagt werden , da dort zusammen nur 6 Pferde ge¬
kauft wurden.

Am Sonntag Abend passirte dem um 9 Uhr
22 Min . von Pforzheim nach Calw  abstehenden Zuge
ein komisches Malheur . Derselbe ging in Brötzingen
ab nach Weißenstein ; dort bemerkte mau erst , daß
das ganze Zugspersonal , das in Brötzingen beim
Anhängen eines Wagens mit Schweinen behilflich sein
mußte , sammt diesem Wagen fehlte . Der Zug mußte
also von Weißenstein nach Brötzingen zurück, um sein

verlassenes Personal und den betreffenden Wagen
zu holen . Der Zugführer hatte das Abfahrtszeichen
des gleichzeitig in Brötzingen nach Wijdbad eintres-
fendcn Zuges als ihm geltend genommen und durch
dieses Mißverständniß das kleine Malheur herbei-
geführr.

Furnvangcu,  8 . Aug . Heute wurde unsere
Stadt in nicht geringe Bestürzung versetzt. (Kegen
-'> llhr Nachmittags hörte man einen starken Knall und
sofort schlugen auch schon die Flammen zu den Keller-
feustcrn des Heim 'schen Hauses heraus . Der junge
Inhaber des Geschäfts,  Herr Linsenmaier,  war
mit Abfüllen von Spiritus  beschäftigt und scheint
mit einem brennenden Zündhölzchen einem großen
Fasse zu nahe gekommen zu sein. Der Spiritus ex-
plodirte und übergoß den jungen Mann derart , daß
er sich nur noch bis zur Treppe schleppen konnte , wo
er zu einer unförmlichen Masse verbrannte . Dem
thatkräftigen Eingreifen unserer wackeren Feuerwehr,
unter Leitung ihres umsichtigen und unerschrockenen
Hauptmannes . Herrn Gordian Hettich,  ist es zu
danken , daß das Feuer alsbald gedämpft und so ein
unabsehbares Unglück verhütet wurde . Im Keller
lagerte noch eine große Masse Spiritus , ebenso in
einer anstoßenden Remise , die schon vom Feuer er¬
griffen war,  nicht weniger als 11000 Liter . Ein
Zeitverlust von wenigen Minuten hätte genügt , ein
vielleicht für die ganze Stadt vcrhüngnißvvUes Unglück
herbeizusühren . Der Verunglückte , ein äusserst flei¬
ßiger und achtbarer Manu , wird allgemein bedauert.
Wie sehr man im Schwarzwaldc bereit ist. sich gegen¬
seitig Hilfe zu bringen , bewies das schnelle Erscheinen
der Feuerwehren aus sümmtlichen umliegenden Ort¬
schaften.

S chrobenha  u sen . Einen Akt gräßlicher Roh -
heit und Verwilderung verübte am vergangenen Sonn¬
tag den 3 . Aug . der ehemalige Knecht des Bürger¬
meisters von Unter -Schönbach,  BezirksamtsAichach.
Im Hause des Bürgermeisters entspann sich zwischen
dem Bürgermeister und seinem aus dem Dienst ge¬
tretenen Knechte wegen Ausfolgung des Koffers des
Knechtes ein Streit , der Wirth hatte nämlich den
fraglichen Koffer so lange zurückbehalten , bis der Knecht
seine Zechschuld bezahlt habe . Als kurze Zeit darauf
der Knecht seinen Koffer wirklich fortbringen wollte,
verweigerte der Bürgermeister die Herausgabe und
malmte den Knecht , vorerst den Wirth zu befriedigen.
Nachvem der Bürgermeister sich in die anstoßende
Kammer begeben wollte , zog der brutale Bursche rasch
sein Messer und stieß es dem nichtsahnenden Bür¬
germeister mit aller Gewalt in den Rücken , ließ es
dann stecken und verließ das Haus,  um sich nach
Schiltberg zu begeben . Aus dem Wege dorthin er¬
zählte er seine Großthat mit aller Gleichgiltigkeit einem
zufälligen Begleiter , welcher, mit in Schiltberg ange¬
kommen, die dortige Gensdarmerie in Kenntlich setzte,
die alsbald den Mörder nach Aichach in Sicherheit
brachte . Der Bürgermeister ist am darauffolgenden
Tag seiner schweren Verwundung erlegen.

Offen  b a ch, 11 . Aug . Metzgermeister Matthias
Groh wurde vorgestern auf dem Wege von Mühlheim
lsieher von einer Fliege  in die Hand gestochen.
Letztere lief etwas auf,  so daß er beim Nachhause¬
kommen Bleiwasseraufschläge machte,  die aber nicht
ausreichend waren . Als er sich hievon am andern
Morgen überzeugte , ließ er sofort den Arzt rufen,
der eine bereits iveit vorgeschrittene Blutvergiftung
konftatirte , die trotz Anwendung aller noch möglichen
Mittel heute früh den Tod des sonst so kräftigen,
robusten Mannes zur Folge hatte.

Braunschweig,  10 . Aug . Am Mittwoch ist



hier ein Arbeiter am Hungertyphus gestorben.
Derselbe war kein sechtender Handwerksbursche , welcher
auf den Landstraßen umhcrzieht , sondern ein hier
ansässiger verheiratheter Mann , welcher ein Weib
und 2 Kinder zurückläßt . Der Mann scheint schon
längere Zeit arbeitslos gewesen zu sein und furcht¬
bare Noch gelitten zu haben , denn er stürzte aus
der neuen Promenade anS Entkräftung zu Boden
und starb kurz daraus.

Leipzig . 12 . Aug . Der Neichstagsabgeordnete
Bebel ist für Sauberkeit der Ausführung in Drechsler-
Arbeiten von der Prüfungskommission der hiesigen
Kunstgewerbe -Aiisstellung prämiirt worden.

Berlin , 12 . Aug . Der Leitartikel des Mor¬
genblattes der Nordd . Mg . Ztg ., welcher gegenüber
den Hetzereien der russischen Zeitungen unumwunden
hervvrhcbt , das; Rußland das , was es auf dem Ber-
lnrer Kongreß erlangte , Deutschland verdanke , wird
sehr bemerkt.

Berlin , 13. Aug . Die königlichen Regierungen
haben Neuwahlen zum Landtage so vorzubereiten,
daß sie gegen Ende September vorgenommen wer¬
den können.

Prinz Waldemar ist zum Secondelieutenant des
Offizierkorps der Marine ernannt und zum Dienste
auf der Corvette „Dagmar " evmmandirt worden.
Es ist hierbei ausdrücklich Seitens des Königs ver¬
fügt worden , daß der Prinz , falls er am Bord der
Marineschiffe Dienste thut , hinsichtlich des Eeremvniells
nach seiner Charge und nicht als Mitglied des kön.
Dauses oder als Ritter des Elephantenvrdens zu
betrachten ist.

Graf Herbert Bismarck hat den Borstand
des konservativen Vereins in Lauenburg erklärt , er
würde eine Wahl zum Reichstage nicht annehmeu
und bäte deshalb , von seiner Kandidatur gänzlich ab¬
zusehen.

Der preußische Justizminister Dr . Levnhardt
beabsichtigt , nach dem Inkrafttreten der Reichsjustiz-
gesetze seinen Abschied zu nehmen . Dr . Leonhardt,
der seit dem 5. .Dezember 1867 , also seit fast zwölf
Jahren , an der Spitze der preußischen Justizverwal¬
tung steht , hat in dieser Zeit die großen organisato¬
rischen Arbeiten geleitet , welche jetzt die Probe der
Praxis bestehe,; solle,;. Begreiflicherweise ist inan
sehr gespannt , wer unter den obwaltenden Verhält¬
nissen sein Nachfolger sti » wird . Vorläufig scheint
der Unterstaatssekretär in; Justizministerium , Dr . v.
Schelling . an; meisten Aussicht zu haben.

Bei der augenblicklich herrschenden Windstille
im politischen Leben werden sich die in den Redac-
tioncn der Zeitungen thronenden Geister wohl mit
besonderer Vorliebe und gemächlichen; Behagen über
die Zwcikaiscrzusammenknnft ansbreiten . Die Lon¬
doner Journale , Allen vvran die Times , bringen be¬
reits kilometcrlange Leitarkikel und die Deutsche groß¬
städtische Pressen schreibten sie ab . Die Artikel sind
übrigens von bester Absicht erfüllt . Das freundschaft¬
liche Verhältnis ; der beiden deutschen Kaiser ist sicherlich
von so wohlrhnendem Eindruck , daß selbst das
knöcherne Herz des hartgesottensten Pessimisten sich
sympathisch berührt fühlt . Deutschland hat ja —
seit den Erfolgen des Jahres 66 — keine höhere
Interessen mehr als die : in Oesterreich einen mäch¬
tigen und starken Brudcrstaat sich zu erhalten . Beide
Reiche vereint mit ihrer Heeresmacht von 3 Mill.
der bestgeschulten Soldaten Europas bieten eine
Bürgschaft für den Frieden , wie sie nach menschlichem
Ermessen nicht besser , nicht unantastbarer ersonnen
werden kann. Mag es darüber gerne in; heiligen
russ . Reiche ein wenig wetterleuchten.

Hamburg , 8 . Aug . Gestern wurde ein Rie¬
senwerk. der Durchstich der Norder - Elbe an der
sog . Kaltenhofs vollendet . Es wird hierdurch die
Elbschifffahrt ganz wesentlich abgekürzt , und hat der
neue Kanal eine Arbeit von 4 Jahren erfordert , —
die Kosten belaufen sich nach Millionen . Der Kanal
hat eine Länge von 2300 Meter und eine Breite von
230 Meter . Abgesehen von der Abkürzung wird mit
dem Kanal auch noch eine Verstärkung der Strömung
bezweckt, damit Sandablagerungen in der Unterelbe
vermieden werden.

Oesterreich—Ungarn.
Wien , 13 . Aug . Die „WienerZtg ." veröffent¬

licht ein Handschreiben des Kaisers an die Minister
Stremayr und Graf Taaffe ä . cl. München , 10.
August , wodurch der Kaiser die am 11 . Juli erbetene
Amtsentlassung des cisleithanischen Gesammtministe-
riums annimmt und den Grafen Taaffe mit der

Bildung eines neuen Ministeriums beauftragt , auch
dessen Anträgen demnächst entgegensicht.

Gastein , 12 . Aug . Kaiser Wilhelm ist heute
Nachmittag um 2 Uhr abgereist . Vor und auf der
Treppe des Badeschlosses bildeten zahlreiche Kurgäste
Spalier . Die deutfcheu Kurgäste trugen Kornblumen.
Als der Kaiser auf der Treppe erschien , spielte die
Kurkapelle „Heil Dir im Siegerkranz ". Die Kur¬
gäste brachten enthusiastische Hochs aus den Kaiser
aus , welcher sich grüßend nach allen Seiten verneigte
und von vielen Damen Kornblumenbouguets eutgegen-
nahm . Der Kaiser sprach dein Bürgermeister Gruber
seine Befriedigung über den ihm in Gasten ; bereiteten
Aufenthalt aus . Es sei ihm hier besondere Freude
zu Theil geworden , mit dem Kaiser von Oesterreich,
seinem lieben Neffen , zusammenzutreffcu . Schließlich
bemerkte der Kaiser , daß ihm die Kur außerordentlich
gut bekommen sei, verabschiedete sich in huldvollster
Weise und bestieg hierauf unter fortdauerndem Hoch¬
rufen den vierspännigen Wagen . Der Kaiser spen¬
dete 500 Gulden für das Armenspital in Gastein.

Prag , 14. Aug . Wieder einmal Mimsterwech-
sel, wobei Gras Taaffe zum Ministerpräsidenten er¬
nannt worden . Sämmtliche czechische Blätter betrach¬
teten den Cabinetswechsel als ein Zeichen der erziel¬
ten Verständigung , welche den Eintritt der czechische,;
Abgeordneten in den Reichsrath verbürge.

Wieliezka , 12 . Aug . In Folge einer erneuer¬
ten Wassercruption in den Salinen ist der N . Fr.
Pr . zufolge heute um 5 Uhr morgens die Erdober¬
fläche an mehreren Punkten wie auch eine Reihe von
Häusern geborsten . ES herrscht große Panik , man
befürchtet die schrecklichste Katastrophe : sämmtliche
Häuser des gefährdeten Stadttheiles , darunter das
Postamt , sind geräumt.

Wenn es wahr , daß Graf Audrassy um
seinen Abschied gebeten hat , so hat dieses Ereig¬
nis; auch für Deutschland eine schwerwiegende Be¬
deutung . Der Rücktritt des Grafen Audrassy wird
von einem vollständigen Wechsel in der Regierung
begleitet sein —- seine Person hat sehr oft alleine die
vielen deutschfeindlichen Einflüsse , welche in Oestrcich
herrschen , mir mächtiger Hand niederzuhalten gewußt
— wer weiß , mit welch doppelter Kühnheit diese
rcichsfeindliche Cainarilla an; Wiener Hof künftighin
achtreren wird ? Es mag ja sein, daß Graf Audrassy
seinen Abschied eingereicht , um auf die chm über den
Kopf wachsenden Gegenströinler einen Druck auszu¬
üben — möglich aber auch ist es , daß diese Drohung
ihren Eindruck verliert und ihn selbst zu Falle bringt.
Wir aber in Deutschland haben den wahrscheinlichen
Sieg der Hof - und Militärpartei am Wiener Hofe
mit wachsamen Augen zu verfolgen - Graf Audrassy
hat sich während seiner langen und ruhnresreichen
Laufbahn als ' ein wahrer Freund Deutschlands be¬
wiesen, wer aber kann wissen, weß Geistes Kind sein
Nachfolger sein wird?

In Oestrcich ist man gesonnen , die Zollvcr-
handlungen mit Deutschland so bald wie möglich
aufznnehmen . Es wird dvrtselbst große Vorsicht
genommen , jeden Schein zu vermeiden , der sich auf
die Absicht eines mißliebigen Vorgehens gegen
Deutschland deuten ließe . Oestrcich ist bestrebt , ein¬
zelne 'Milderungen desZolltarifsir ; wechselseitigcnZuge-
ständnissen einzutauschen , jedenfalls sollen die Zollver¬
handlungen zu einem baldmöglichen Ende geführtwcrden.

Italic ».
Rom , 13 . Ang . Nachdem durch den neuen

deutschen Zoll -Tarif , insbesondere die Einfuhrzölle
aus Erzeugnisse des Ackerbaues , welche einen Haupt¬
artikel des italienischen Exports bilden , erhöht worden
sind , hat die Regierung , da der italienisch - deutsche
Handelsvertrag Ende des Jahres ablüuft , Unterhand¬
lungen mit Deutschland behufs eventueller Erlangung
von Concessionen eingeleitet.

Schweiz.
Genf , 8 . Aug . Der Diamantcnherzvg hat be¬

kanntlich der Stadt Genf 24 Millionen Frcs . hinter¬
lassen , mit der Bedingung , daß ihm die lachende Er¬
bin ein Grabdenkmal nach dem Muster jenes der Sca-
liger von Verona setze. Dies Denkmal ist heute fertig
und wird am 15 . September feierlich enthüllt wer¬
den. Bei Barbedienne wurde die große Reiterstatuc,
welche das Denkmal krönt , gegossen, der Pariser Bild¬
hauer Cain hat den Herzog in vollem Ornat eines
Regenten dargestellt , und reicher Gvldschmuck zieht
sich über die dunkle Bronce . Cain hat auch zwei
Löwen aus rothem veronesischem Marmor für dies
Denkmal gemeißelt.

Belgien.
Brüssel . 12 . Aug . In Folge der Kartoffel-

theuerung ist ein Bolksaufstand in Menin in West¬
flandern ausgebrochcn . Die Gendarmerie mußte ein¬
hauen : es gab zwei Todte und Verwundete . Die
Bevölkerung ist bestürzt . man befürchtet eine Wie¬
derholung.

England.
Jetzt sängt selbst England an , schutzzöllnerischen

Gedanken nachzuhängen , trotzdem es sich bisher nicht
wenig darauf zu Gute that , die klassische Heimstätte
des Freihandels zu sein. Lord Batenan wird dem¬
nächst dem Oberhause den Antrag zur Erwägung vor¬
legen : In Ermangelung jedweden practischen ' Vor¬
schlags . behufs Erleichterung der kommerzielle, ;, in¬
dustriellen und landwirthschaftlichcn Nothstandes , und
in Erwägung , daß die Gcgcnseitigkeitspolitik vom Par¬
lament verworfen worden ist , erklärt die Kammer mit
Rücksicht auf die in andern Ländern beschlossenen
Tariferhöhungen den Zeitpunkt für gekommen , daß
die wirthschaftliche Politik des Königreichs und die
mit den anderen Nationen geschlossenen Handelsver¬
träge revidirt , ferner die Handelsbeziehungen Eng¬
lands zu seinen Colonien modificirt werden.

Rußland.
Die russischen Zeitungsschreiber müssen die

blut gierigsten und kriegslustigsten Menschen auf Gottes
weiter Erde sein. Die „Neue Zeit " schlägt vor,
„Oestrcich den Krieg zu erklären , aus Achtung
vor dem bosnisch - herzegowinischcn Volke , in
dessen Gebirge zuerst der Funke der slavischen
Bewegung aufgelodert sei ." Dagegen gibt die
9k. Petersbnrgische Wjedomvsti den Rath , die ganze
Türkei mitsammt dem Donaustaate vorläufig noch in
Ruhe zu lassen, dafür aber über das unleidige Preu¬
ßen herzufallen , dessen Kanzler Fürst Bismarck an
der ganzen Privatvcrwirrung Schuld sei und über¬
dies der russ. Politik Untreue bewiesen habe . Aber
von einer wahrhaft unbändigen Kriegswuth ist die
„Moskowskijc Wjedomvsti " , welche cs für höchst
nothwendig erachtet , mit Allen zu gleicher Zeit Krieg
zu führen . Mit Oestrcich , weil es beabsichtige , von
Neuen ; ein paar Landgebiete der Türkei zu annckti-
ren , mit England , weil es hinterlistig , mit Frankreich,
weil es gar eine Republik , mit den Bewohnern von
Achel - Tekin , weil dieselbe den Rassen eine Heerde
Pferde weggeführt , mit den Chinesen , weil sic frech
geworden , mit den Deutschen . weil sie den Fürsten
Bismarck als Reichskanzler hätten . Schließlich will
dieser kühne Held in seiner mordsmäßigen Verbissen¬
heit noch mit sich selber Krieg führen , indem er allen
inneren Feinden , den Nihilisten den Krieg erklärt , von
denen cS bei ihm auf jeder Straße , in jedem Kmuse,
in jedem Geschäfte , Laden , Comptoire und allen
Schulen wimmelt.

Türkei.
Konstantinopel , 12 . Aug . Nach Meldungen

aus Salonichi sind daselbst wegen Soldrückstand
2000 türkische Soldaten fah nenflüchtig.

Kandel L Wertrehr.
^ Egenhausen , 13 . Ang . Zeit letzten Sonntag er¬

freut sich der Landwirth der herrlichsien Ernlewittcrnng . Selbst¬
verständlich wird gegenwärtig jedes reise Feld abgeschnitten und
ciugcheimst , ehe das Wetter wieder einen Strich durch die Berech¬
nung macht . Die Einheimsung des Getreides bei so gutem Wet¬
ter hat einen wesentlichen Vorzug und nehmen auch alle noch aus-
stehenden Gewächse an Qualität und Quantität namhaft zu.
Ein Urtheil über das Ergebuiß der Getreideernte wird Vorbe¬
halten . — Am heutige » Er nie markt wurde sehr viel Vieh
ausgetrieben , an Händlern , namentlich an Ebräcrn , gebrach es
nicht . Trotzdem kam ein reger Verkehr nicht zu Stande.
Ochsen und Kühe erlitten einen mäßigen Rückgang , indem um
30 — 36 Karolin ein Paar kräftige Zugochsen , Kühe um 100
bis 260 . L zu erstehen waren . Häufig kam der Satz zur Gel¬
tung : So viele Gulden fcrnd , so viele Mark Heuer . Jährlinge
waren mehr begehrt und wurden mit 60 — 120 bezahlt.
Der Schwcinhaudcl allein hat sich auf seiner Höhe erhalten
und war in wenigen Stunden der Platz geräumt . Milchschweine
20 . /L und mehr , Läufer 30 62 Auch in Pferden fand
einiger Umsatz statt . Die gute Witterung rief schon um den
Mittag Alles nach Hause , Nachmittags 3 Uhr herrschte wieder
gewöhnliche Landstillc im Orte , doch trug die Glühhitze zu
einem verstärkten Verbrauch in den Wirthschastcn wesentlich bei.

tzeilbronn , 13 . Aug . Auf den gestrigen Schafmarkt
wurden 14 297 Stücke geführt und hievon 5 547 St . verkauft.
Der höchste Preis für ein Paar Hämmcl beträgt 65 Die
Preise waren gedrückt.

Franksur  t , 13 . Ang . Der heutige Heu - und Stroh¬
markt  war gut befahren . Heu kostete pro Ctr . je nach Quali¬
tät 1.60 — 2 .50 , altes Heu 3 .50 , Stroh 1.60 —2 .40 . - Butter
im Detail 1. Qualität 1. 15 — 20 , 2 . Qualität 1. 10 . Eier das
Hu nder t deutsche 4 .50. _ _

Goldkurs der K. Staatskalleu-Vermsltung
vom 15 . August 1879.
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K. Oberamtsgericht Nagold.

Zurücknahme
deS unterm 5. August gegen Schuhma¬
cher Jobannes Roller  von Berneck
erlassenen Steckbriefs.

Den 12 . August 1879.
Untersuchungsrichter
H . R . Gundlach.

K. Oberamtsgericht Nagold.

Steadrief
wird erlassen gegen Johannes Bau¬
hofs,  Gerber von Neustadt , Karl Lanz
von Eichstädt und Johannes Ferdi¬
nant  von Schradenbach in Bayern
wegen Diebstahls.

Den 18 . August 1879.
Untersuchungsrichter
H .-R . Gundlach.

Aus der Gantmasse deS
Johann Georg Erbele,  led . volljäh.

Sonnenwirths von Wildberg,
kommt die vorhandene Liegenschaft am

Montag den 25 . August 1879,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Wildberger Rathhause im er¬
sten öffentlichen Anfstrcich zum Verkauf,
und zwar:

G c b ä nde:
3 s 99 m P .-Nr.

, »U

103 -i/103ck Wohn¬
haus und Wirth-
schaftsgebüude mit
Bierbrauerei und
Branntweinbren¬

nerei nebst Kegel¬
bahn und Bienen¬
stand , sowie Bier-
kühle vor dem un¬
tern Thor,

B .-B .-A. 8880 -4L.
3 ineinandergehende Bierkeller unter

dem Stadthaldenberg.
Die Hälfte an

einem Eisbehülter hinter dem untern
Thorthurm,

B .-V .-A. 390 -4L.
2 a 66 in P .-Nr . 104J , 1 zweistockigte

Scheuer mit Stallungen u.
Hofraum vor dem untern
Thor an der Calwer Straße,

G ärten:
10 a 59 in P .-Nr . 329 u . 230 Baum - ,

Gras - und Gemüsegarten
an der Calwer Straße,

zusammen angeschlagen zu 12000 -4L.
Wirthschafts - und Bierbrauerei -Uten¬

silien Anschlag 663 -4L
Hiezu werden Liebhaber eingeladen.

Den 30 . Juli 1879.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

B u z e n g e i g e r.
Oberschwandor  f,
Gerichtsbezirks Nagold.

KtgeiWsts-UnIrmf.
In der Exekutionssache der
Johann Adam Walz,  Wöruer,

Zeugmachers Eheleute von Ober¬
schwandorf,

kommt nachfolgende Liegenschaft am
Samstag den 23 . d. Mts .,

Bormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Oberschwandorf
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,
und zwar:

Gebäude:
2 a 80 in P .-N . 95 ein im Jahr 1874

neu erbautes Wohnhaus
und Scheuer unter einem
Dach in Kirchenäckern,

B .-V .-A. 2600 -4L

Amtliche und Privat -Bekauntmachunge « .
Garten:

92 in P . N . 613/s Gemüsegarten beim
Haus,

Haus und Garten Anschlag 1700 -4L.
Länder:

I a. 90 in P .-N . 345 Land im Hülle,
Anschlag 25 -4L

A eck er , Zelg :
15 a 80 in P .-N . 280 Acker hinterm

Berg,
Anschlag 25 -4L

II n 29 in P .-N . 279 Acker hinterm
Berg,

Anschlag 50 -.4L
Zelg 0 . :

16 a 25 in P .-N . 967/969 Acker im
obcrn Sohl,

Anschlag 45 -,-L
16 a 6 in P .-N . 649 Acker in Steig¬

äckern,
Anschlag 50 -4L

15 n 47 IN P .-N . 613/ - Acker in Kir-
chenäckern,

Anschlag 450 -4L
Wiesen:

11 n 45 NI P .-N . 1945 Wiesen im
Langenreinthal,

Anschlag 425 -4L
^/4tel an:

11 n 38 m P .-N . 1946 Wiesen im
Langenrain,

Anschlag 85 -4L
Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Nagold,  den 7. August 1879.
Der bestellte Exekutions -Commissär:

GcrichtSnot .-Assistcnt Huber.

AuS der Gantmasse der
4 Gottfried Schwarz,

Fuhrmanns Eheleute von Haiterbach,
kommt die vorhandene Liegenschaft am

Mittwoch den 3 . September 1879,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Haiterbacher Rathhause im er¬
sten öffentlichen Anfstreich zum Verkauf,
und zwar:

Gebäude:

26 in P .-Rr . 18a ein Wohn¬
haus - Anbau mit
Stall unter
Dach in der Froschgasse,

B .-V .-A. 430
Anschlag 200 -4L

Aecker,  Zelg Lebern:
30 a 79 ui P .-N . 999 in vordem

Lebern,
Anschlag 60 -4L

Aecker,  Zelg Rammenthal:
14 a 64 IN P .-N . 2170/i im Sinnin-

ger,
Anschlag 50 -4L

22 a 58 in P .-N . 1844/i auf der hin¬
tern Höhe,

Anschlag 10 -4L
Aecker,  Zelg Schömberg:

50 a 15 in P .-N . 2776 auf dem vor¬
dem Staudach,

Anschlag 10 -4L
30 a 66 in P .-N . 2973 in Oelöfen,

Anschlag 5 -4L
16 a 87 in P .-N . 1520 Acker im Rö¬

thenberg,
Anschlag 30 -4L

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 9 . August 1879.

K. Gerichtsnotariat Nagold.
Huber,  A .-V.

Nagold.

Aackpapier
in Rollen und Bogen zu haben bei

G . W . Zaiser.

E b h a u s e n.

Lang- L Klotzholz-
Verkauf.

^ Am Montag den
> 18 . d. Mts .,

lUhr,
kommen aus dem Gcmeindewald Kal-
tenau und Grassert 189 Stück Lang-
und Klotzholz mit 205 Fm . auf dem
Rathhaus zum Verkauf.

Den 9 . August 1879.
Schultheißenamt.
Riethmüller.

Stadtgemeinde Nagold.

WalManzen-
Verkauf.

Aus hiesigen Stadtwaldungen können
in diesem Herbst oder im nächsten Früh¬
ling wieder mehrere hundert Tausend
5— 6 Jahre alte Weißtannen aus Rei¬
hensaaten in Beständen , ferner aus
Pflanzschulen:
30000 verschickte gem. Forchen,)

8 000 versch. Weymouths-
Schwarzsorchen , ^ hng

60000 verschütte Weißtanncn , f vier-
15 000 verschickte Rothtannen , s jährig
abgegeben weiden . Muster stehen zu
Gebot . Anfrage » , resp . Bestellungen
wären binnen der nächsten 14 Tage zu
richten an

die Stadtförsterei :
Weinland.

Aichelberg,  Oberamts Calw.

Lang-, Klotz- und
Brennholz-Verkauf.

Am Samstag den
23 . ds . Mts ., von
Morgens 10 Uhr
an , werden auf dem
Rathhause aus hiesigen Gemeindewal
düngen verkauft:

369 Stück Lang - und Klotzholz mit
381 Festm . , 14 St . Eichen mit 16
Festm . , 8 St . Buchen mit 6 Festm .,
125 M . tannene Scheiter und Prügel,
104 M . dto . Anbruch , 1 M . eichene
Prügel und 4 M . dto . buchene.

Den 14 . August 1879.
Schultheißenamt.

Bäuerle.

Gnndri  n g e n.

Eine Mahrmühle
nüt 3 Mahl¬
gängen und
1 Gerbgang
ic. nebst ca.
15Mrg . Gü¬
ter , worunter

ein Hopfengarten mit 2500 Stangen
sich befindet , habe ich im Auftrag zu
verpachten oder zu verkaufen und kann
die Bedingungen derart stellen , daß
auch minder Bemittelte kaufen können.

Einem tüchtigen Mann ist Gelegen¬
heit geboten , sich eine sichere Existenz
zu gründen.

Liebhaber wollen sich an mich wen¬
den und bin ich bereit , gegen Beilegung
einer Briefmarke jede erwünschte Aus¬
kunft zu crtheilcn.

Alt Schultheiß Baumgärtner.

G a u g e n w a l d.
Ich suche einen zuverlässigen

Viehlvärter
zum sofortigen Eintritt.

Wittwe Stein.

WirthschastS-Eröff-
nungch Empfehlung.

Dem verehrt , hiesi¬
gen und auswärtigen
Publikum mache ich die
ergebenste Anzeige , daß

ich am nächsten Sonntag den 17 . Aug.
meine nenerrichtete Schildwirthschaft
„zur Rose " beim alten Kirchenplatz er¬
öffnen werde.

Indem ich hiezu sowohl , als auch zu
fernerem freundlichen Besuche ergebenst
einlade , bemerke ich, daß es mein stetes
Bestreben sein wird , durch gute , prompte
Bedienung , wie auch durch reelle Ge¬
tränke und Speisen die Zufriedenheit
meiner werthcn Gäste zu erwerben und
zn erhalten zu suchen und bitte daher
wiederholt um geneigten zahlreichen
Zuspruch.

WM . Eaok Rose.
AaKoltl.

Unterzeichneter hält stets ein gut sor-
tirtes Lager in allen Sorten

Kochöfen
UtMlllö ^tll neuester Construktion,

Eis. Lyoner Herden,
Lonjlanzer Dekonomie-Herden,
Darmstadter dto. Herden,
und empfiehlt solche in allen Größen
zu den Werkpreisen.

Heinrieli Älüller.
U8 . Letztere 2 Sorten sind äußerst

beliebt , sodann mit Cement ausgemauert
und ungemein Brennmaterial ersparend.

Gebr . Leder ' s  balsamische

Erdnuß-Oel-Seife
ä Stück 30 L , 4 Stück in 1 Paquet
1 -4L Besonders Familien zu empfeh¬
len . In Nagold  allein echt zu haben
bei G . W . Zaiser.

Aerztliche Begutachtung:
Die von den Gebr . Leder in Berlin

erfundene und sabricirte Balsamische Erd-
nus ; - Oel - Seife zeichnet sich vor andern
Toilettseifen dadurch vorthcilhaft aus , datz sie
aus einem sehr milden Oele ohne schädliche
Zusätze bereitet und daher mildlvirkeud ist und
die Haut nicht reizt , sondern ihr Frische . Weich¬
heit und Geschmeidigkeit gibt . Sie eignet sich
namentlich auch für Individuen , welche eine
reizbare , aufgesprungene und entzündete Haut
haben , oder an Flechten und anderen Haut¬
krankheiten leiden.

Hamburg , 12 . Dezember 1879.
vr . ineck. IKNN2 Llnillprevlit.

Herzog !. Sachs . Cob .-Goth . Hofrath u . Ritter
des St . Wladimir - Ördens.

Wildberg.

Knecht-Gesuch.
Ein kräftiger , solider , junger Mann,

der in der Oekonomie gut bewandert
ist und 8 Stück Vieh zu besorgen hätte,
findet eine Stelle als Hausknecht bei

C . Treiber  z . Windhof.

Nagold.
" mit und ohne Sckroh-

geflecht,

GmchBstt,
EllillllllWsckk
zanWäskN „
WilWsen „ „
empfiehlt zu geneigter Abnahme

Gottlob Schmid.



Den Kerren Hrtsvorftchern zur gef. Wotiznahme!
Bon den dienstlichen RechtenL Pflichten,

bearbeitet von Negiernugsrath Wciiihcimcr in Reutlingen,
find bis jetzt erschienen und bei uns vorräthig zu haben die der
Gemcindcrathsschreiber , Ortöbauschancr,
Körperschaftsförster , Feldschiitzen,
Stiftungspfleger , Holzhauer,
Baumatcrialicn -Ncrwalter (Baumeister , Nachtwächter,

Bauamtsgehikfen , Wegmeister w.i , "Amtsdiener,
Frohnmeister , Kaminfeger,
Fclduntergänger , Straßenwärter,
Fcldneutzler , Waldschützen.
Ortsfcuerschauer , '

Da die älteren Instruktionen durch die neuen Gesetze vielfach eine Abän¬
derung erfahren haben , so dürfte diese neue Ausgabe besonders bei Anstellung
neuer Gemcindediener stets zu verwenden sein und bitten daher bei Bedarf um
gütige Bestellung.

H. W. Aaiser'schc Buchhandlung.

>305 >

aiserlich Deutsche Post.

Direkte Deutsche Post -Damfschifffahrt
zwischen

MMN «; - NL V- 70 KL!
»fl Tu r ch P assage n n a ch alle n P lätzcn der BereinigtenM Staaten.  W
VflAIifahrt v » n Hamburg sede « Mittwoch.  Morgenstll'äbere Anoknnfi wegen Fracht und Passage erllieilt der Genera! Bevollmächtigte Ini
^ KMtzll, Uiller't; ^ -iZlll .. ^»» ÜnilltrurK, ^ ämiralitätstrasso 33/li4. ^
W sowie die General -Repräsentanz für Württemberg : W

m l'iut liMlm in Stuttgart  V
VA und dessen Bcrtretcr : » fl
W Verw .-Aktuar >V. >Vni8t , in Nagold.

Landwirthe,
welche aus ihrem Bieh sowohl , wie aus der Milch den höchsten Nutzen erzielenwollen , sollten die

Zeitschrift für WeWaktuiig ». Wkchwirthfchatt
redigirt von Du . von Llenrw , Mv lkerci - Go nsulent sür das

Königreich  B a h e r n
leien : dieselbe erscheint als Gratisbeilage zur

Deutschen Allgemeinen Zeitung
tue I ^aii <1vvir11i86lilaLt , Lraitendun und

(Größtes landwirthschastliches Organ in Süddeutschlands
aus welche letztere man bei allen Postanstalten und Buchhandlungen für Eine
Mttrlr das Vierteljahr abonniren kann.

LaissrUvd Veuisede kost.

Î ofclc! 6 lit 8 o >i 6 f l . Io ) kc ! .

pliliisaukgWijffasui

Vkl'Klü 83SIKI!

kS88LßS VMäS

die Dneotion «les Xorülleulselleir Dto ^ ll in Kreme « oder an deren
General Agent für Wnuttemlrrrg

.I 0 I18. kominKer in 81 nttAurt
und dessen Agenten

Dolllob 8ebmi <1 in Xn ^ otck,
-fob . D . Koller in ^ lteiislaiK.

Mhunaugtu
werden sofort besei-

_ _ stigt durch das neue
Mittel „ Acetine " . Preis per
Flaeon 40 H . Niederlage bei Hrn.
Cond . Heinrich Gauß in Nagold.

Neves Bremsenöl,
das vortrefflichste Mittel um Bremsen
und Stechfliegen von Pferden und Vieh
abzuhalten (dasselbe greift die Haare
nicht an) , empfiehlt in Gläsern zu 25
und 50 H die

Obere Apotheke Rottweil
Otto Soutermelster.

Niederlage für Nagold bei
Apotheker Oeff inger.

Offen- bös-
Filß- , n- ff-

Fl -cht-n,

Schrnder ' fche
?ffaster

kffnsterl-
P - qn-I 3 M.

Apoih.Lchradrr
Fenrrdach-
Stoltgart.

ivalzfluh,
bösartige

Geschwüre,

Art heilen
sicher durch

daS be¬
rühmte

Mit allerhöchster Approbation des
K . Bayer . Stalltsininisterinuis . " WU
vr . 8/lk1 ' IIN6 ' 8

Chinarinden-Oel,
. zurConscrvirniig ^

.L SSN Verschöne
^MM -E « riiiig des Haar¬

wuchses,

l L Flasche mit djAtz.
Gebr .-Anw . 1

Kräuter-Pomade^
zur Wiedererweckung und Stärkung des

Haarwuch 'cS,
ä Krause mit Gebr .-Anw . I

Die vr . Hartuog ' schcn Haarwuchs¬
mittel unter  sch cid 0,1  sich durch ihre be¬
währten ausgezeichneten Eigcnschaf-
1cu und durch ihren wvH!seilen Preis
sehr vorthcilhaft von den so mannigfach
angepriesenenMncassar- , Äieltenwnrzel- und
den meisten anderen Haarölen und Haarpoma-
den, und können sonach mi! vollem Recht als
das Beste und Billigste in diesem Genre
gewissenhast empsolilen werden.

Alleinverkauf für Xapmlll bei
G . W . Zaiser.

Nagold.

(in besonderer Beilage unseren Abonnenten empfohlen / tritt mit dem 1 Okt.,
in den gewöhnlichen Ladenpreis ein, weßhalb wir diejenigen , die diese Gelegen¬
heit zu äußerst billiger Erwerbung eines wirklichen HauSschatzeS benützen wollen,
ersuchen, ihre Bestellung recht baldigst einzujenden/

H. W. Zaiser'slhe BuchlMdlimg.
Nagold.

Für Wirthe!

Zollsmorek.
Niederlage zu billigsten Preisen bei

H . Gauß , Landiior.
^oellnienm Zlittiveiä»

/ (Naekisen .) — WllereUacllsciiute
/kur lllliwckinen- Ingenieurs uns)

^n/erkmeister. Vorunterriebt frei.

l- F

/
ist' a g 0 l d.

Unterzeichneter hat nächsten Sonntag

sein Canouffel und
Schießbude

bei der nntern Brücke zur gefälligen
Benützung anfgcstellt und ladet hiezu
frenndlichst ein.

Carronssel - und Schießbndebesitzer.
Vorräthig in der G . W . Zaiser '-

schen Buchhandlung:

Der neue Zolltarif
des deutschen Zollgebiets nebst dem Er¬
trag der Zölle und der Tabaksstcuer,

steif brosch. 60
Ausgabe inir dem Zolltarifgesetz und dem

Wechselstempclrarif Preis 40
'N a g 0 l d.

Zn vermiethen
sogleich oder aus stNartini ein heizbares
Zimmer bei

Küfer Koch.
Nagold.

Bis Martini habe ich ein freundliches

kleineres Logis
in meinem Nebcnhausc zu vermiethen.

W . Heitler.

N agvl  d.

MMalische
Antcrlilittung

Sonntag den 17. August,
Nachmittags 3 Uhr,

im Lindengarten bei ausgezeichnetem
Stoff , wozu höflich einladct

kftziüe Linde.
'.st' agvl d.

i tagNachmit-
tag ging von

den Staffeln bei Rohrdorf
bis ans die Höhe der alten
Straße ein schwarzes wol¬
lenes

Fichü
verloren . Der redliche Finder wolle es
gegen Belohnung an die Redaktion
d. Bl . abgeben.

^ Alle im Buchhandel er¬
scheinenden literarischen Erzeug¬
nisse, seien es einzelne Bücher oder
größere Werke , Zeitschriften m
Lieferungen , Landkarten , Musika¬
lien re. werden von uns zu den
Verlagsbuchhandlungs -Preisen

besorgt , und bitten wir daher alle
Bücherfreunde , bei Bedarf sich un¬
serer Vermittlung zu bedienen.

Frucht - Preise.
Alteiistcnp,  de » 18. Auepist 1879.

4 h
Alter Dinkel . . 8 59 8 29 7 90
Haber . . . . 8 60 8 58 8 50
Gerste . . . . . — 8 59 — - '
Bohnen . . . . . 8 8V 8 W 8 —
Roqqcn . . . . — W — — —

Linsen-Gerste . . . — -- 7 20 — —

BcrantwortlicherRedakteur: 2 lei niv a 11 del in Rnpeld. — -bnill u»d Verlag d r̂ G. Ä . Z a i sc r'sche» Bnchlmiidlimgi» Rarold.
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